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Hochwasser durch 
Ausuferung der Gewässer

Überflutung durch 
Starkregen

WICHTIG:
Maßnahmen zur Reduzierung der Hochwasserschäden 
können auch Schäden bei Starkregen reduzieren
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Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Hochwasserrisiko in Baden-Württemberg

Nach ersten Auswertungen der 
Hochwassergefahrenkarten sind ca. 
90% aller Kommunen und rund 
1,1 Millionen Einwohner in 
Baden-Württemberg potenziell von 
einem Extremhochwasser betroffen.
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Hochwasserrisiko in Baden-Württemberg
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Siedlungsfläche in Baden-Württemberg: 
229.806 ha

� Betroffene Siedlungsfläche bei 
HQ10: 1.358 ha (ca. 0,5 %)
691 Kommunen

� Betroffene Siedlungsfläche bei 
HQ100: 5.560 ha (ca. 2,5 %)
826 Kommunen

� Betroffene Siedlungsfläche bei 
HQExtrem: 16.369 ha (Ca. 7,1%)
891 Kommunen

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Hochwasserrisiko in Baden-Württemberg
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Industriefläche in Baden-Württemberg: 
66.844 ha

� Betroffene Industriefläche bei HQ10: 
703 hab (ca. 1%)
443 Kommunen

� Betroffene Industriefläche bei HQ100: 
3.380 ha (Ca. 5%)
617 Kommunen

� Betroffene Industriefläche bei 
HQExtrem: 11.915 ha (Ca. 18%)
720 Kommunen
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Hochwasserrisiko in Baden-Württemberg
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In BW wurde sehr viel Geld investiert um 
Hochwasserschutz zu erstellen. Daher ist der 
Unterschied zwischen der Betroffenheit bei HQ100 
und HQExtrem sehr groß.

Schadenspotentialschätzungen bei  HQ Extrem: 
Am Rhein und Neckar rund 7 Mrd. Euro 
Schadenspotential.
Ausfallschäden Faktor 2-3
Für die restlichen Landesteile werden die 
Schadenspotentiale derzeit erstellt. Tendenz: 
HOCH

Fazit:
Baden-Württemberg ist insbesondere im 
Bereich Wirtschaft bei einem Hochwasser sehr 
verletzlich.

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Was wir als Land erreichen möchten
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Gefahren und Risikoanalyse heißt, sich auf so 
was vorbereitet zu können…
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Foto: LUBW, Murrhochwasser 2013

Handlungskonzept heißt vorbereitet zu sein…
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Kümmern Sie sich 
in ruhigen Zeiten 
um die Hochwasservorsorge 
und informieren Sie  sich über 
die Risiken!
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Weshalb ist Hochwasserprävention für 
Unternehmen wichtig?

• Hochwasser beeinträchtigt die Liefertreue
• Hochwasser verursacht hohe materielle Schäden
• Hochwasser kann wassergefährdende Stoffe freisetzen
• Hochwasser gefährdet Leib und Leben von Mitarbeitern und Kunden
• Hochwasser führt zum Ausfall von technischen Anlagen
• Haftung für Hochwasserschäden

Kann Hochwasser für Ihr Unternehmen eine 
Existenzbedrohung darstellen!

?
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Hochwassergefahrenkarten und 
HWRisikomangement: Was hat sich geändert?

� Die Gefahren durch Hochwasser 
wurden ermittelt und dargestellt.

� Die daraus resultierenden  
Risiken wurden aufgezeigt und 
beschrieben.

� Maßnahmenpläne wurden mit 
allen Akteuren ermittelt.

Im Gegensatz zu früheren 
Hochwassern kann in Zukunft 
niemand sagen:
• wir ahnten nicht, wer und was 

betroffen sein könnte.
• wir ahnten nicht, wo die 

Gefahrenschwerpunkte liegen 
könnten.

• sagen, wir hatten keinen 
Überblick.

• wir hätten keine 
Vorsorgemaßnahmen treffen 
können.
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Hochwassergefahrenkarte
Typ Überflutungsflächen und -häufigkeiten
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Hochwassergefahrenkarte
Typ Überflutungstiefen
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Die verschiedenen Hochwassergefahrenkarten:
für jeden Bedarf die richtige Information
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HWGK Typ
Überflutungsflächen und 
-häufigkeiten

•Welche Flächen werden 
wie oft von Hochwasser 
betroffen sein?
•Welche Gebiete sind 
geschützt?
•Wo sind Zufahrten blockiert?

HWGK Typ
Überflutungstiefen

•Wie hoch steht das Wasser in 
den überfluteten Gebieten?

Szenariokarte
Überflutungstiefen bei Weg-
fall der HQ 100-Schutzwirkung

•Wie hoch steht das Wasser, 
wenn Hochwasserschutz-
einrichtungen versagen?

Zusatzkarte Schutzanlagen: 
Schwachstellen in der 
Deichhöhe

•Wo müssen Deiche erhöht 
oder mit Sandsäcken gesichert 
werden?

Regierungspräsidium Stuttgart / Markus Moser

Extremhochwasserereignis  (HQextrem)

Ein HQextremist:
• ein extrem seltenes Ereignis 
• sonstige Schadensfälle wie 

verlegte Brücken und 
Verdolungen => dies ist bei 
Hochwasser der Normalfall

• nicht funktionierende Bauwerke 
wie Wehre 

• überforderte oder nicht 
funktionsfähige Schutzanlagen

Für das Krisenmanagement (der 
Kommunen und Betriebe) eine 
zentrale Information.

13.04.2016 16



13.04.2016

9

Regierungspräsidium Stuttgart / Markus Moser 13.04.2016 17

Vergleich Berechnung HWGK
mit tatsächlichem Hochwasserereignis

Beispiel: Oppenweiler an der Murr,
Hochwasser im Januar 2011 (ca. HQ20)

Regierungspräsidium Stuttgart / Markus Moser

Plausibilisierung

Risikoinformation 

18

Aktivitäten zur 
Risikominderun
g -
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Risikoinformation
Risiko-Steckbriefe

19Aktivitäten zur 
Risikominderun
g -
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Managementplanung

Maßnahmenkatalog

Einheitliche Zusammenstellung von Maßnahmen zur 

Verringerung des Hochwasserrisikos

Maßnahmenbericht

Zusammenstellung von Maßnahmen aufgrund der 
konkreten Situation, gemeindescharf

Hochwasserrisikomanagementplan

Aggregierte Planung auf Ebene der 

Bearbeitungsgebiete

20Aktivitäten zur 
Risikominderun
g -
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www.hochwasserbw.de
So finden Sie die Hochwassergefahrenkarten
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Gefahren- und Risikoanalyse und daraus 
resultierende Themen für die Wirtschaft:
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Einschränkung der Bebaubarkeit von Grundstücken

Bauvorsorge (Gebäude) – wie kann es trocken bleiben

Bauvorsorge (Im Betrieb) – wie können Schäden minimiert 
werden (EDV-1.Stock)

Alarm und Einsatzpläne - Wer macht wann was?

Haftung

Regierungspräsidium Stuttgart / Markus Moser

Auswirkungen von Hochwassergefahrenkarten 
und WHG auf das Baurecht
Einschränkung der Bebaubarkeit von Grundstücken
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Gebäude sollte 
hochwasser-
angepasst geplant 
/gebaut sein

Gebäude sollten 
hochwasser-
angepasst geplant 
/gebaut sein
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Bauvorsorge:
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Bauvorsorge (Gebäude) – wie kann es trocken bleiben

Bauvorsorge (Im Betrieb) – wie können Schäden minimiert 
werden (EDV-1.Stock)

Siehe Vortrag von Herrn Zeisler

Regierungspräsidium Stuttgart / Markus Moser

Alarm und Einsatzpläne
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Foto: Jürgen Gerhardt

Wer macht Wann was

WAS���� Gefahren und Risikoanalyse 
(HWGK und Starkregen)

WER���� Reicht das interne Personal (Verfügbarkeit)
oder ist externe Hilfe erforderlich

WANN���� Haben Sie Pegel oder Niederschlagsstationen?
Wie sieht die interne Alarmierung aus?
Werden Sie von der Kommune informiert?
Wo können Sie sich informieren?
Wir Ihre Kommune FLIWAS einsetzen?
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FLIWAS
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Foto: Jürgen Gerhardt

FLIWAS 3.0 wird unterschiedlichste Informationen zu 
Hochwasser gebündelt darstellen

und

ermöglicht erstmals – über das Alarmstufenmodell – eine 
Chance auf etwas längere Vorlauf- Warnzeiten bei 
Starkregen.

Fragen Sie nach

Regierungspräsidium Stuttgart / Markus Moser

Haftung
ein heiß diskutiertes Thema
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Sind Geschäftsführer eines Unternehmens im 
Hochwasserfall persönlich haftbar?
Stand der Diskussion September 2015

Ja,
wenn das Unternehmen in einem 
festgesetzten Überschwemmungs-
gebiet (HQ100) liegt, und sie keine 
Vorkehrungen zur Vorsorge treffen.

Nein, 
Wenn das Unternehmen außerhalb 
eines Überschwemmungsgebiets 
liegt. Sie haften auch nicht, wenn 
sich ihr Unternehmen in einem 
Gebiet befindet, das lediglich bei 
einem HQextremüberflutet wird.
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Foto: Jürgen Gerhardt
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§ 5 (2) Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

„Jede Person, die durch das 
Hochwasser betroffen sein kann, 
ist im Rahmen des ihr Möglichen 
und Zumutbaren verpflichtet, 
geeignete Vorsorgemaßnahmen 
(…) zu treffen.“
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Stichwort Compliance…

• Betriebswirtschaftlicher Fachbegriff für die 
Einhaltung von Gesetzen und Richtlinien, 
aber auch von freiwilligen Kodizes, in 
Unternehmen. 

• Unternehmen und 
Unternehmensverantwortliche sind 
gefordert, dafür Sorge zu tragen, dass aus 
dem Unternehmen heraus keine 
Gesetzesverstöße erfolgen. 

• Werden entsprechende Organisations- und 
Aufsichtsmaßnahmen nicht ergriffen, 
können Unternehmensleitung und auch das 
Unternehmen selbst zu Strafen verurteilt 
werden.
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Compliance

• Risikomanagement

• Dokumentation

• Kommunikation

• Interne Richtlinien

• …

Regierungspräsidium Stuttgart / Markus Moser

…aber 

Unternehmen und Unternehmensverantwortliche können sich absichern, 
indem sie…

� die Gefährdungslage auf  Basis 
der HWGK ermitteln,

� die daraus resultierenden Risiken 
erheben und bewerten,

� wirtschaftlich sinnvolle Maßnahmen 
zur Prävention, Vermeidung oder 
Verlagerung von Risiken planen und 
umsetzen,

� all dies sauber dokumentieren.

13.04.2016 32

Risikomanagement
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Dr. Wolfram von Schneyder, VS Consulting Team

Starkregen:
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Starkregen:
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Starkregen:

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft/
Dr. Wolfram von Schneyder, VS Consulting Team

Starkregen:
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Starkregen:
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Starkregen:
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Starkregen:
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Starkregen:

Starkregenkarten für drei Klassen:
einem Starkregen welcher seltene, außergewöhnliche
oder extreme Abflüsse verursacht
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Starkregen:
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Starkregen:
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Starkregen:
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Weitere Informationen finden Sie unter:

www.hochwasserbw.de 
� Eigenvorsorge �

Unternehmen

www.wbw-fortbildung.de 

www.hvz.baden-
wuerttemberg.de
(aktuelle Pegelstände / 
Pegelkarte)

www.umfis.de 
(Umweltfirmen-Datenbank der 
Industrie- und 
Handelskammern)

www.karlsruhe.ihk.de 
(Merkblatt „Hochwasserschutz 
in der Wirtschaft“)

http://de.dwa.de/hochwasser
kompendium.html 
(Merk- / Arbeitsblätter)

www.vdi.de/richtlinie/vdi_60
04_blatt_
1-schutz_der_technischen_
gebaeudeausruestung_hoch
wasser_
gebaeude_anlagen_einricht
ungen/ 
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Regionsbezogene Informationen 
für kleine Einzugsgebiete
• 35 Warnregionen
• 3-stündliche Aktualisierung

Pegelbezogene Informationen 
für mittlere und große 
Einzugsgebiete
• rund 100 Vorhersagepegel in Baden-

Württemberg
• verlässlicher Vorhersagehorizont: 4 bis 24 

Stunden (je nach Pegel)
• Abschätzungshorizont: bis zu 7 Tage

Wo erhalten Sie im Hochwasserfall 
wichtige Informationen?
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Unter www.hochwasserbw.definden Sie 
Kompaktinformationen zu folgenden Themen:

• Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Württemberg
• Hochwassergefahrenkarten
• Hochwasserrisikokarten und Hochwasserrisikosteckbriefe
• Risikobewertungskarten und verbale Risikobeschreibung
• Maßnahmenkatalog

• Die Hochwasservorhersagezentrale bei der LUBW
• Pflicht und Möglichkeiten der Eigenvorsorge
• Infoblatt: Was tun, wenn Hochwasser droht?
• Infoblatt: Hochwassermarken
• Eigenvorsorge zum Schutz von Kulturgütern
• Anwendung der Hochwassergefahrenkarte vor Ort (lokale Pegel)
• Gewässerschau – mehr als eine Pflichtaufgabe
• Städtebau und Bauleitplanung bei Hochwasserrisiken 

und in Überschwemmungsgebieten

• Bauen bei Hochwasserrisiken und in 
Überschwemmungsgebieten

• Hochwasser – Risiken für Unternehmen

Regierungspräsidium Stuttgart / Markus Moser 13.04.2016 48

Folien zu 

Verhalten vor einem Hochwasser
Verhalten während eines Hochwassers
Verhalten nach einem Hochwasser

kommen hier nicht. Zuhören hilft nicht

Selbst tun
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z. B. Checkliste VOR dem Hochwasser

Checkliste VOR dem Hochwasser JA NEIN Verantwortlicher

Die Zuständigkeiten im Themenfeld Hochwasserschutz sind festgelegt und kommuniziert

Haben Sie eine Risikoanalyse im Bezug auf Hochwasser in ihrem Betrieb durchgeführt

Ist ein Notfallplan erarbeitet worden?

Sind für die Ergebnisse aus der Risikoanalyse Maßnahmen in den Notfallplan 
aufgenommen?

Sind für die Maßnahmen im Notfallplan Verantwortliche genannt?

Ergeben sich bauliche Maßnahmen aus der Risikoanalyse?

Benötigen Sie eine eigene, betriebliche Schutzausrüstung?

Wird der Notfallplan regelmäßig aktualisiert?

Wurde der Notfallplan mit der regionalen Katastrophenschutzbehörde besprochen?

Ist bekannt, wie viele Mitarbeiter noch zur Verfügung stehen?

Ist sichergestellt, dass die wichtigsten Unterlagen für Sie immer verfügbar sind?

Sind ausreichend finanzielle Rücklagen gebildet?

Werden die Versicherungsverträge regelmäßig überprüft?
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Meine Frage an Sie:

Kann die Wirtschaftsförderung ein Partner für das 
Hochwasserrisikomanagement sein?
Wenn ja – wie?

Was wünschen Sie sich?
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Zusammenfassung:

Gefahren und Risikoanalyse

Bauvorsorge (Gebäude) – wie kann es trocken bleiben
Bauvorsorge (Im Betrieb) – wie können trotz Wasser 
Schäden minimiert werden (EDV-1.Stock)

Alarm und Einsatzpläne:
Wer macht wann was?
Warnung und Alarmierung - Wie werden Sie gewarnt

- was macht Ihre Kommune?

Haftung 
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